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Energie für die Industrie: Preise, Flexibilität und Dekarbonisierung  
 

Dienstag, 6. Oktober 2026 

9.00 – 12.30 Uhr 

Online-Konferenz  

   

 
 
 
 
 

Die Konferenz wird von Lis Blume moderiert. Sie wird auf Französisch und Deutsch verdolmetscht. 

Anmeldungen auf www.dfbew.eu   
   

09.00-09.15 Uhr  Begrüßung 

— Sven Rösner, Geschäftsführer, Deutsch-französisches Büro für die Energiewende (DFBEW) 

  
 

09.15-10.30 UHR  ENERGIE FÜR DIE INDUSTRIE: AKTUELLER STAND UND NATIONALE POLITIK 
  

09.15-09.35 Uhr  Energiekrisen: Welche Kosten entstehen für die Industrie und wie reagiert Europa darauf? 

— Alice Moscovici, Forscherin im Bereich europäische Industrie- und Energiepolitik, Jacques-Delors-Institut 

09.35-09.55 Uhr  Energie für die Industrie in Deutschland: Preise, staatliche Maßnahmen und nationale Prioritäten 

— Katharina Grave, Referentin in der Abteilung „Szenarien und ökonomische Aspekte der Energiewende, Strompreise“, 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE) 

09.55-10.15 Uhr  Energie für die Industrie in Frankreich: Preise, staatliche Maßnahmen und nationale Prioritäten  

— Hubert Virlet, Projektleiter für Wettbewerbsfähigkeit im Bereich Energie und Kernkraft, Ministerium für Wirtschaft, 

Finanzen sowie industrielle, energetische und digitale Souveränität (MEFSIEN) 

10.15-10.30 Uhr  Rückfragen                                                                                                       
   
10.30-10.45 UHR  KAFFEEPAUSE  

 
 

10.45-11.30 UHR  ENERGIEFLEXIBILITÄT: LÖSUNGEN UND ERFAHRUNGSBERICHTE AUS DER INDUSTRIE 
 

10.45-11.00 Uhr  Flexibilitätsmärkte: Wie können Industrieunternehmen davon profitieren? 

— Étienne Jan, Associate Partner, E-Cube Strategy Consultants 

11.00-11.15 Uhr  Flexibilitätspotenziale in der deutschen Chemieindustrie 

— Sabrina Ritterbach, Energy & Renewables Global Lead, Bayer 

11.15-11.30 Uhr  Rückfragen 
   
11.30-12.30 UHR  DEKARBONISIERUNG DER INDUSTRIE: AMBITIONEN, REALITÄTEN UND FINANZIERUNG  

 

11.30-11.45 Uhr   Keynote: Elektrifizierung, grüner Wasserstoff, CCUS: Welche Technologien zur Dekarbonisierung sind für die Industrie 
bis 2050 realistisch? 

— Adeline Pillet, Koordinatorin des Bereichs Innovation und Zukunftsforschung der Abteilung „Dekarbonisierung der 

Industrie und Wasserstoff“, französische Agentur für den ökologischen Wandel (ADEME) 

11.45-12.30 Uhr  Panel: Dekarbonisierung der Industrie zu vertretbaren Kosten: Finanzierung und regulatorischer Rahmen 

— Florian Kleinwächter, Leiter Dekarbonisierung Deutschland - CCUS, Holcim Germany 

— Léo Denise, Expert Energy Management, EPSA Energy 

— Monica Villanueva, Referentin Think Tank & strategische Vorhaben, Kompetenzzentrum Klimaschutz in 

energieintensiven Industrien (KEI)  

— Laurent Kraif, CEO, Perfesco 
   
12.30 UHR  ENDE DES VORMITTAGSPROGRAMMS UND MITTAGSPAUSE 

http://www.dfbew.eu/

